
Mengerskirchener Ferienprogramm gestartet 

Auch wenn das Wetter wechselhaft ist, der guten Laune beim Start des Mengerskirchener 
Ferienprogramms tut dies keinen Abbruch. 
Fast schon traditionell machte das beliebte Kindercrossfahren des Motorradclubs 
Mengerskirchen den Anfang. Die Mitglieder des MCM hatten alles bestens vorbereitet für 
ein schönes Familienfest und die Nachfrage bei den Kindern war wie immer riesig! 
 
Weiter ging es mit dem Start der Ferienbetreuung und einer Gemeinschaftsmalaktion.  
In diesem Jahr konnten die Kinder vorab gespendete Holzstühle kreativ bemalen. Dabei 
wurden sie unterstützt von Wolfgang Kissel vom Turmmuseumsverein. Es entstanden 
beeindruckende Kunstwerke. Einige Kinder konnten sich gar nicht trennen von „ihrem“ 
bemalten Stuhl und durften ihn deshalb mit nachhause nehmen.Die anderen „Kunststühle“ 
werden demnächst an verschiedenen Orten im Marktflecken aufgestellt werden. Ein 
besonderer Dank geht an die großzügigen Spender von insgesamt 19 Holzstühlen und einem 
Tischchen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Woher kommt das Wasser und wohin verschwindet es? Diesen und vielen anderen Fragen 
konnten eifrige Wasserforscher am Tag darauf nachgehen. Wassermeister Matthias Schäfer 



und Klärwärter Albrecht Dick ermöglichten den Kindern einen informativen und 
aufschlussreichen Einblick in den Weg des Wassers. 
Gestartet wurde am Tiefbrunnen in Waldernbach, darauf folgten die Besichtigung des 
Hochbehälters und nach einer kurzen Wanderung dann auch der Besuch der Kläranlage 
Waldernbach. 

 
 

 
 
Wetterlotto beim Open Air Kino: bleibt es trocken, ja oder nein, so lautete die bange Frage.  
Aber nach einem letzten Schauer am Abend konnte die Vorführung, wie geplant am 
Seeweiher stattfinden. 
Über 70 Zuschauer hatten sich eingefunden und genossen einen interessanten Kinoabend 
unter Sternen. 
 



 
 

 
 

Das Ferienprogramm des Familien-, Jugend- und Seniorenbüros  wird in den kommenden 

Wochen mit vielen weiteren tollen Angeboten fortgesetzt.  


